
Albstadt-Ebingen.  26 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Assa Abloy blicken  auf ins-
gesamt 630 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit zurück. „In  Zeiten 
des Fachkräftemangels müssen 
sich Unternehmen enorm an-
strengen, um neue Mitarbeiter 
zu gewinnen und zu halten“, 
sagte Werksleiter  Jochen Loh-
müller, der bei einer Feier die 
Jubilare geehrt hat. „Nicht im-
mer gelingt das, denn die Be-
triebszugehörigkeiten werden 
immer kürzer. Umso mehr wis-
sen wir es zu schätzen, dass wir 

jedes Jahr auf eine stattliche 
Anzahl an Jubilaren blicken 
können.“ 

Mit 45 Jahren Betriebszuge-
hörigkeit führt Peter Bohn, der  
in der Disposition arbeitet, die 
Liste der Jubilare  an. Auf 40 
Jahre dürfen Heike Buchholz, 
die im Vertrieb Inland tätig ist 
und Dietmar Kreuz von der 
Vorfertigung blicken. 30 Jahre 
ist Jürgen Schramm im Unter-
nehmen und dort ebenfalls im 
Vertrieb Inland beschäftigt. 

Seit 25 Jahren halten elf   
Mitarbeiter dem Sicherheits-
technikhersteller   die Treue: 
Karl-Heinz Kästle (Vertrieb In-
land), Valery Bobylev (Export), 
Stefan Kovacs (Vorfertigung), 
Anja Stapperfenne (Montage), 
Rosina Gona Oktan (Export), 

Ralf Hollstein (Produktionslei-
tung), Sandra Rümmelin (Ver-
trieb Inland), Tobias Scheurer 
(Versand), Klaus Kufleitner 
(Vorfertigung), Maurizio Onof-
rio (Vorfertigung) und Michae-
la Gröbner (Montage). 

Ihr 20-Jahr-Jubiläum feier-
ten Irina Schäfer (Montage), 
Svjetlana Dedukic (Vertrieb In-
land), Markus Weiger (Vertrieb 
Inland), Adelheid Holdenried 
(Montage), Jennifer Eißler 
(Service), Alfred Grauer (Mon-
tage), Raphael Rädle (Vorferti-
gung), Alexander Feldberger 
(Montage) und Arcangela Del 
Grande (Montage). Für zehn 
Jahre wurden Pascal Arendt 
(Versuch/Testlabor) und Ma-
nuel Teufel (Konstruktion) ge-
ehrt.

Treue – wertvoller denn je
Jubilare hat die  Firma 
Assa Abloy 
Sicherheitstechnik in 
Albstadt ausgezeichnet. 

Werksleiter  Jochen Lohmüller (vorne links) hat die Jubilare von Assa Abloy geehrt. Foto: Eva Strohschneider

Messstetten/Winterlin-
gen. Weil Heimat verbinde, sei 
der VR Bank   Heuberg-Winter-
lingen das gesellschaftliche 
Engagement – neben den The-
men Finanzen und Versiche-
rungen – ein Selbstverständnis, 
heißt es in einer Mitteilung der 
Genossenschaftsbank. 

Nach dem Motto „Tue Gutes 
und rede darüber“ hat sie  die 
Spendenempfänger zu  einem 
Empfang  in die Hauptstelle  in 
Meßstetten eingeladen, wo 
Vorstandsvorsitzender And-
reas Eckl den Empfängern für 
das Engagement und die gute 
Zusammenarbeit dankte: „Wir 
leben von und für die Privat-
personen und Unternehmen in 
unserem Geschäftsgebiet. Und 
wir wollen etwas zurückgeben 
in die Heimat, für die wir uns 
mit verantwortlich fühlen“, so 
Eckl. 

Rund 52 000 Euro sind an 
Spendengeldern 2023 in die 
Region geflossen. Die Summe 
stammt unter anderem aus den 
Erträgen des VR-Gewinnspar-
verein – einer Verbindung aus 
Sparen, Helfen und Gewinnen. 

Dabei handelt es sich um eine 
Verlosungsaktion der Volks- 
und Raiffeisenbanken, bei der 
ein Los jeden Monat zehn Euro 
kostet. Davon gehen 7,50 Euro 
auf das jeweilige Sparkonto 
und 2,50 Euro sind der Spiel-
einsatz, mit dem der Lostopf 
gefüllt wird. Von diesen 2,50 
Euro werden rund 63 Cent an 
gemeinnützige Einrichtungen, 

Kindergärten, Schulen und 
Vereine gespendet. 

„Seit 2007 flossen knapp 
700 000 Euro an Spendengel-
dern wieder in die Region“, so 
Marketingleiter Alejandro Pa-
lacios-Tovar. „Über eine Mil-
lion Euro an Sach- und Geldge-
winne wurden seit 2011 in 
unserem Geschäftsgebiet ver-
geben. Im Jahr 2023 waren es 

66 240 Euro.“   64 Spendenemp-
fänger haben nun Zuwendun-
gen für ihre Projekte und An-
schaffungen erhalten. „Voraus-
setzung für eine Förderung ist 
eine aktive Kundenbeziehung 
in unserem Geschäftsgebiet zu 
unserer Bank“ so Palacios-To-
var, der ein Projekt  besonders  
erwähnte: die neuen VRmobile 
für die Region. Die zwei Fahr-

zeuge für die Sozialstationen 
werden jedes dritte Jahr erneut 
aus  Mitteln des Gewinnspar-
vereins gefördert. 

Vorständin Cornelia Rose-
nau gab die große Summe –   
51 345  Euro – mit einem großen   
Scheck bekannt. „Sie haben alle 
ein Ehrenamt oder öffentliches 
Amt, dem Respekt und An-
erkennung gebührt. Denn in 

der heutigen individualisierten 
Zeit ist es nicht selbstverständ-
lich“, betonte Rosenau. 

Kerstin Sieber von der Mar-
ketingabteilung der Genossen-
schaftsbank lud die Vereinsver-
treter außerdem zum „Schwei-
ne würfeln“ ein, bei dem  der 
Sieger eine Sofortspende über 
250 Euro erhielt – es war der 
VdK Meßstetten. 

Seit 2007 knapp 700 000 Euro – jetzt noch mehr
51 345  Euro  hat die VR Bank  Heuberg-Winterlingen an  soziale, sportliche, karitative und kulturelle Initiativen der Vereine, Schulen, Kindergärten und 
Institutionen der Region gespendet. Das Geld stammt aus dem Gewinnsparen, bei dem sich Sparen, Helfen und Gewinnen vereinen lassen.

Zahlreiche Vereine, Kindergärten und Institutionen der Region haben von der Spende der VR-Bank Heuberg-Winterlingen profitiert. Foto: Palacios-Tovar

Messstetten. Dank und An-
erkennung für ihre Loyalität 
zur Firma hat Ernst Berger, 
Chef der gleichnamigen Meß-
stetter Baufirma, den  den Jubi-
laren ausgesprochen. Für 25 
Jahre Firmenzugehörigkeit 
ehrte er Bernd Matzat, für 30 
Jahre Thilo-Gerd Croy.  Der Fir-
meninhaber selbst hat eben-

falls  ein besonderes Jubiläum 
zu feiern, er ist seit 45 Jahren in 
der Firma. Mitarbeiter Heinz 
Gerstenecker wurde Ende 2023 
in den  Ruhestand verabschie-
det. Zuvor hatte Berger ihn 
noch für 40 Jahre Firmenzuge-
hörigkeit geehrt – und ihm be-
sonders für seine Treue ge-
dankt. 

Ruhestand nach 40 Jahren
Die Meßstetter Firma Berger  hat treue Mitarbeiter geehrt.

Ehrung zum Abschied (von links): Lars Neuschl, Heinz Gerste-
necker und Ernst Berger. Fotos: Michael Rombey

Ehrung bei der Firma Berger (von links): Thilo-Gerd Croy, Firmenin-
haber und Geschäftsführer Ernst Berger sowie Bernd Matzat

Albstadt-Ebingen. Das Best-
form Fitness Studio unterstützt 
ein Projekt aus der  Pfalz: Stefan 
Overmann, 51,  bereitet sich  auf 
seine  fünfte 24-Stunden-
Rennrad-Benefiz-Challenge  
vor. Ein Nachtfahrtraining hat 
er  bereits absolviert und ist in 
knapp zwölf Stunden 213 Kilo-
meter gefahren. Weil  auch die 
Ausdauer trainiert werden 
muss, haben Bestform-Traine-
rin Annette Schober  und Inha-
ber  Michael Maute  den Radler 
eingeladen, zur Vorbeitung  

eine Sechs-Stunden-Spinning-
Challenge bei ihnen zu veran-
stalten. Kräftig in die Pedale 
des Spinning-Rads getreten 
wird am Samstag, 20. April, von 
10 bis 16 Uhr. Wer Lust und Zeit 
hat, kann sich auf eines der  
Bikes neben Overmann setzen, 
mit ihm strampeln und die Zeit 
verkürzen. Die 24-Stunden-
Rennrad-Challenge findet vom 
27. auf den 28. Juli  statt. Die 
Spenden kommen in voller Hö-
he dem Kinderhospiz Sternta-
ler in Dudenhofen zugute. 

Strampeln fürs Kinderhospiz
Sportliche Radler trainieren am 20. April mit Overmann.

Albstadt-Tailfingen. Das 
Pferdesporthaus Loesdau   
spendet 2000 Euro an das Tier-
heim in Tailfingen. Beim Be-
such im Tierheim haben  Ge-
schäftsführer Alexander Unger 
und  Sarah Schmolla, Verant-
wortliche für das Hundesorti-
ment bei Loesdau, aber auch 
den Beginn einer Spendenpart-
nerschaft für das Tierheim ver-
kündet: „Wir planen, das Tier-
heim auch  künftig regelmäßig 
mit Sachspenden in Form von 
Hundefutter und anderen Pro-

dukten zu versorgen.“   Die Wahl 
des Tierheims Tailfingen   ist für 
Loesdau von besonderer Be-
deutung, weil der Hauptsitz des 
Reitsportversenders in Bisin-
gen und die Heimat der Grün-
derfamilie Loesdau in  Onst-
mettingen liegt.  

 Jeden zweiten Samstag im 
Monat hat das Tierheim Tail-
fingen von 14  bis 16  seine Café-
teria geöffnet – für Besucher 
und  für alle, die es gerne unter-
stützen, eine Tierpatenschaft 
oder ein Haustier möchten.   

Loesdau spendet für Tierheim 
Pferdesporthaus will auch Hunden und Katzen helfen.

Günter Wiebusch (links) freute sich über die Spende von Alexander 
Unger ebenso wie Tierheimleiterin Nadine Weissmann; Sarah 
Schmollla hält Hündin Zara, die  noch ein  Zuhause sucht. Foto: Seizinger


